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TITEL

AUF DEN 
HUND 
GEKOMMEN
Groß, klein, hell, dunkel, Rassehunde oder individuelle Mischungen: Hunde aller Art sind 
auch aus dem Hamburger Stadtbild nicht wegzudenken. Von wegen Stadt und Hund vertra-
gen sich nicht. In Eppendorf und Winterhude geht das wunderbar.  Hier locken viele Parks 
nach draußen. womaninthecity-Mitarbeiterin Uta Paulus hat mit Frauen gesprochen, die 
auf den Hund gekommen sind und stellt einige Vierbeiner vor. 

Lea“ ist wie ihr Frauchen Spanierin. Ein schöner Zu-
fall, erzählt Silvana Botega. Sie hat die kleine Hün-
din – welche Rassen genau in ihr stecken, weiß nie-

mand – über eine Organisation vermittelt bekommen. 
Bei einer P� egefamilie in Deutschland lernten sich die 
beiden Spanierinnen kennen. Doch Sprachprobleme gab 
es trotzdem: O� enbar hat die Hündin nie mit jemandem 
kommuniziert, reagierte weder auf spanische Worte noch 
auf deutsche. Mittlerweile lebt sie acht Monate bei Botega 
und „hört mehr oder weniger auf alles“. Zurückhaltend 
sei sie noch immer, bei Kindern sogar etwas ängstlich. 
Botega hat sich bewusst einen kleinen Hund gesucht – aus 
ganz praktischen Gründen. Da die Spanierin mehrmals 
im Jahr � iegt, auch in ihre Heimat Madrid, kann die etwa 
vier Jahre alte „Lea“ als Handgepäck mit in den Passagier-
raum und muss nicht, wie große Hunde, in einer Box im 
Frachtbereich mit� iegen.

Jade“ ist ein schöner und ungewöhnli-
cher Name. „Das hat der Vorbesitzer 
als einziges gut gemacht“, sagt Frau-

chen Jenny Krückeberg. Denn Jades Start 
ins Leben war schwer: Als Welpe litt sie an 
Staupe. Krückeberg nahm sie als Notfall 
auf, wollte sie eigentlich nur aufpäppeln. 
Doch Jade ist geblieben. Mittlerweile ist 
die schwarze Hündin, ein Schäferhund-
mix, zweieinhalb Jahre alt und putzmunter. 
Frauchen nimmt sie auch abends mit auf 
ein Bierchen – als Stadthund ist sie einfach 
immer mit dabei. Ein wenig eingeschränkt 
sei man in der Stadt schon, was das Lau-
fenlassen angeht.  „Hunde können ja nicht 
lesen, da kann es schon mal sein, dass sie 
im Spiel über das eigentliche Gebiet hin-
ausrennen, wenn die Fläche nicht einge-
zäunt ist“, so Krückeberg. „Jades“ Macke: 
Sie jault, sobald Kirchenglocken läuten.

Charlotte“ ist 
Mops. Und 
damit, wie 

Mops-Besitzer im-
mer wieder sagen, 
nicht bloß ein 
Hund. Auch für 
Besitzerin Heide 
Wagenfür ist 
„Charlotte“ 
eine Per-
sönlich-
keit auf 
vier Pfo-
ten, „die 
mir un-
heimlich 

gut tut“. Sie kommt überall mit hin. 
Auch auf beru� ichen Reisen 

ist die Hundedame stets da-
bei, ist ans Hotelleben 

gewöhnt. „Charlotte“ 
mag das Stadtle-

ben. „Möpse lie-
ben Abenteuer“, 
sagt Wagen-

für. Da sie sehr 
menschenbezogen 

sind und sie bei ihrer 
„Charlotte“ keinerlei 
Jagdinstinkt fest-
stellt, ist sie eine ide-

ale Begleiterin 
geworden.
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Auch „Tyrah“ trägt Locken, denn sie ist ein Königspudel. Und ja, 
es stimmt, die haaren nicht, freut sich auch Besitzerin Lieselotte 
Klophaus. Das sei in der Wohnung schon praktisch. Klophaus 

hat schon ihr Leben lang Pudel gehabt, aber bewusst nur die Großen. 
Und die zweieinhalb Jahre alte „Tyrah“ bekommt auch keine besonde-
ren Schurmuster verpasst, sondern einfach einen Kurzhaarschnitt. Denn 
„ein bisschen albern“ können Pudel schon aussehen, so Klophaus. „Tyrah“ 
ist schwarz-weiß – eine Besonderheit. Denn die „Harlekin“-Farbvariante 
wird bei den großen Königspudeln erst seit wenigen Jahren gezüchtet und 
ist nicht so verbreitet wie einfarbige Pudel. 

Sie war ein kleiner süßer Eisbär“ beschreibt Anneke Kremer ihre 
„Carla“. Als sie die Hündin als Welpe holte, wusste sie nicht, was aus 
dem Bobtail-Labrador Mischling wird. „Aber es konnte ja nur was 

Schönes werden“, sagt Kremer. Mittlerweile ist „Carla“ zehn Monate alt 
und ziemlich groß. Doch sie lerne eifrig, und auch die Hundeschule wird 
besucht. Es ist ihr erster eigener Hund, nachdem sie früher in der Familie 
schon immer welche waren. Der Schritt sei zwar lange überlegt, der Kauf 
von „Carla“ dann aber doch eine spontane Entscheidung gewesen. „Ich 
habe sie im Internet gesehen, bin hin und habe sie gleich mitgenommen“. 
Und Carla lernte auch als Welpe bereits alles kennen, was ein Großstadt-
Hund so erleben kann: Li�  fahren oder den Trubel am Hauptbahnhof.
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A
hat schon ihr Leben lang Pudel gehabt, aber bewusst nur die Großen. 
Und die zweieinhalb Jahre alte „Tyrah“ bekommt auch keine besonde-
ren Schurmuster verpasst, sondern einfach einen Kurzhaarschnitt. Denn 
„ein bisschen albern“ können Pudel schon aussehen, so Klophaus. „Tyrah“ 
ist schwarz-weiß – eine Besonderheit. Denn die „Harlekin“-Farbvariante 
wird bei den großen Königspudeln erst seit wenigen Jahren gezüchtet und 
ist nicht so verbreitet wie einfarbige Pudel. 

Ja, es war ein Kindheitstraum, beein� usst von „Las-
sie“: Gisela Roppelt hat sich bewusst einen Collie 
angescha�  . Nach einem Yorkshire Terrier zwar 

eine Umstellung, aber sie wollte auch „etwas mehr Hund, 
mit dem man mehr machen kann, der präsenter ist.“ 
Aber einfach hochnehmen in schwierigen Situationen 
gehe mit „Cassie“ natürlich nicht mehr. Doch die erst 
fünf Monate alte Hündin lernt schnell und gut. Die 
Wiese an der Ludolfstraße ist für Roppelt mit dem Zu-
gang zum Wasser „ein kleines Paradies – einige Hun-
de rennen mit Anlauf den Steg runter und springen 
rein“, erzählt sie. „Cassie“ ist auch Bürohund, Roppelt 
nimmt sie mit zur Arbeit. Das klappe bereits sehr gut. 
Geplant ist sogar, einen zweiten Collie anzuscha� en – 
dann vielleicht in einer anderen Farbvariante. 

woman_072011_HH.indd   48 28.06.11   12:09



womaninthecity 49

FASHION

Annabelle“ ist Amerikanerin, genau wie Besitzerin Kati 
Zwolinski. Sie ist vor zwei Jahren mit ihrem Partner aus 
den USA nach Hamburg gekommen. Obwohl „Annabel-

le“ groß und schwarz ist, sorgt sie nicht – wie gewöhnlich bei 
Hunden dieser Farbe – für Angst und Schrecken. Grund: Ihr 
plüschiges lockiges Fell, das sie, so Zwolinski, eher wie ein Ted-
dybär aussehen lässt. „Annabelle“ ist ein Goldendoodle, eine 
Kreuzung aus Retriever und Pudel, eine aus Amerika stam-
mende Züchtung. Die Amerikanerin hat sich bewusst für einen 
„Doodle“ entschieden, weil sie das praktische Fell des Pudels 
mit dem guten Wesen des Retrievers vereint. Frauchen ist üb-
rigens begeistert vom hundefreundlichen Deutschland. In den 
USA sei es vielerorts verboten, Hunde mitzunehmen, sei es in 
Grünanlagen, aber auch in Restaurants oder Läden. „Hier darf 
sie fast überall hin, das ist paradiesisch.“ 

Charlie“ ist übrigens „unser“ Bürohund in der 
Gertigstraße. Wer womaninthecity schon ein-
mal besucht hat, wird bereits seine Bekannt-

scha�  gemacht haben. Der  Goldendoodle liegt meist 
völlig entspannt bei seinem Frauchen Gisa Narracott im 
Kristallkronleuchter-Showroom auf der anderen Flursei-
te und begrüßt jeden mit einem müden Augenzwinkern. 
Ein Hund zum Verlieben: „Charly“ ist ein richtiger klei-
ner Knuddelbär. Wer den Showroom betritt, bekommt 
von ihm auch gern sein Spielzeug vor die Füße geworfen. 
Der Wink mit dem Zaunpfahl: „Komm, spiel mit mir.“ 
Schließlich ist „Charly“ noch jung. Er feiert in diesem Mo-
nat seinen einjährigen Geburtstag. Als Allergikern hat sich 
Gisa Narracott bewusst für „Charly“ entscheiden: Golden 
doodle verlieren kaum Haare und sind deswegen für All-
ergiker besonders geeignet.

In Eppendorf und Winterhude gibt es zahlreiche gute 
Möglichkeiten zum Gassi-Gehen. Freilauf-Flächen für 
Hunde sind  dort extra ausgewiesen. In Eppendorf gibt 
es zum Beispiel eine kleine Wiese im Kellinghusenpark 
sowie ein Areal im Eppendorfer Park an der Martinistraße. 
Eine Übersicht über diese Auslaufzonen gibt es auf den 
Internetseiten der Stadt Hamburg unter www.hamburg.
de/hundeauslaufzonen. Für ganz Hamburg gilt das Hun-
degesetz: Hunde müssen gechippt sein, die Halter eine 
Haftpfl ichtversicherung für das Tier abschließen und den 
Hund registrieren lassen. Im Bezirk Hamburg-Nord, zu dem 
Eppendorf und Winterhude gehören, sind für gehorsams-
geprüfte Hunde zusätzliche Wege, Pfade und bestimmte 
Rasenfl ächen freigegeben. Ausgenommen sind alle Spiel-
plätze und -fl ächen, als Liegewiesen genutzte Rasenfl ä-
chen, Blumenbeete, Unterholz, Uferzonen und Biotope. 
Eine Bescheinigung über die Gehorsamsprüfung und ein 
Personalausweis sind als Nachweis von den Hundehaltern 
mitzuführen. Ausgenommen sind Hunde, die bestimmten, 
als gefährlich eingestuften Rassen angehören – diese 
müssen immer angeleint sein. Für die Hinterlassenschaf-
ten der Hunde gibt es kostenlose Gassi-Beutel. Diese sind 
in den Budni-Filialen erhältlich oder bei den Mitarbeitern 
der Gehweg-Reinigung. Die Stadtreinigung Hamburg ver-
schickt 50 Beutel, wenn Interessenten einen frankierten 
C5 Umschlag an Stadtreinigung, Stichwort „Gassi-Beutel“, 
20531 Hamburg senden. 

LET THE DOGS OUT! 
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Ein Rätsel der besonderen Art: Wenn Sie unser Magazin 
gelesen haben, werden Sie viele Antworten sofort parat 
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ZU GEWINNEN GIBT ES EINEN KRISTALL-
KRONLEUCHTER IM WERT VON 600 EURO.

Jetzt anrufen und die richtige Lösung aufsprechen: 

01378 - 26020370
(MIKUNET, 0,50 EUR/Call aus dem 

dt. Festnetz, Mobilfunk höher)

Der Gewinner wird unter allen Teilnehmern gelost und 
auf www.witc-verlag.de bekannt gegeben. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 

Lösungswort vom letzten Mal: Sonnenwende 
(Dank Buchstabendreher: Sennenwende:)) Ein 
Frühstück für 2 Personen im Café Hüftgold hat 
gewonnen: Hans Wehle, Hamburg
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SHAKIRA – Aktuelles Album: Sale El Sol ENERGY.DE

AUF ENERGY HAMBURG

ENERGY.DE

HAMBURG97.1
HIT MUSIC ONLY !
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PRIVATPRAXIS DR. MEIER
ALLGEMEINMEDIZIN • INNERE MEDIZIN

ÄSTHETISCHES ANTIAGING 

Geben Sie Ihr Wohlbefinden in unsere Hände. 
Unser Service, unser qualifiziertes Team und das Ambiente der 
Praxis Dr. Meier werden Sie überzeugen. Hier wird ästhestisch-
kosmetische Medizin zu einem echten Wohlfühlerlebnis. 

Wir behandeln:

Öffnungszeiten:
Jederzeit nach Vereinbarung.
Ausschließlich privatärztliche Versorgung.
Vereinbaren Sie einen ersten unverbindlichen Beratungstermin, 
wir nehmen uns jederzeit gern Zeit für Sie.

Frau Dr. med. Susanna Meier
Winterhuder Weg 142 • 22085 Hamburg
Tel.: +49 40 18 98 87 55 •  Fax: +49 40 18 98 87 54
info@praxisdrmeier.de • www.praxisdrmeier.de

• dauerhafte Haarentfernung
• Leberflecken
• Pigmentflecken
• Radiofrequenz
• Ultraschall Kavitation
• uvm.

• Akne
• Altersflecken
• Anti Aging
• Besenreiser
• Botoxbehandlung
• Hautverjüngung
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